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Seit 1999 werden Leipziger Schulen im Umweltwettbewerb der Schulen der Stadt Leipzig für ihr Engagement für 
nachhaltige Umwelterziehung und praktischen Umweltschutz ausgezeichnet. Erstmalig wurden innerhalb des Um-
weltwettbewerbes Energiesparmaßnahmen von Schulen prämiert. Der Sonderpreis „Schulen sparen Energie“ 
kann in jeder Schulart vergeben werden und richtet sich an Initiativen von Schülern, Lehrern und technischem 
Personal, die den Verbrauch an Strom, Heizenergie und Wasser senken oder niedrig halten. 

Die vorliegende Broschüre zeigt zum dritten Mal eine Übersicht von interessanten Projekten mit ökologischem 
Hintergrund der Leipziger Schulen. Entnommen wurden die Themen den Anträgen zum Umweltwettbewerb 2005 
der Schulen der Stadt Leipzig.  

Die Helmholtzschule/Mittelschule bestätigte nach vier Jahren ihren Titel „Preisträger im Umweltwettbewerb der 
Schulen der Stadt Leipzig“ aus dem Jahr 2001. Die Friedrich-Fröbel-Schule/Grundschule, die Freie Schu-
le/Grundschule in Freier Trägerschaft und die Martinschule/Förderschule für geistig Behinderte wurden als neue 
Preisträger mit einer Zuwendung von jeweils 750 € gewürdigt. Eine besondere Anerkennung von 400 EURO für 
schulische Aktivitäten im Umweltbereich erhielt die 60. Schule/ Grundschule. Von der Jury wurden zusätzlich acht 
Anerkennungen für Projekte (verbunden mit Zuwendungen zwischen 50 und 150 €) ausgesprochen. Die mit je-
weils 100 € dotierten Energiesparpreise erhielten die 24. Schule/Grundschule und die 25. Schule/Grundschule. 

Inhalt 

Franz-Mehring-Schule 2 
Projekt „Wasser unser kostbarer Schatz“ 

Freie Schule Leipzig 3 
Projekt „Schule im Landschaftsschutzgebiet – Lernen und Erleben“ 

60. Schule - Grundschule 5 
Projekt Fächerverbindender Unterricht zum Thema „Wind“ 

Martin-Schule – Förderschule für geistig Behinderte 6 
Projekt „Recycling – Meike der Sammeldrache“ 

Schule Thonberg – Förderschule für geistig Behinderte 7 
Projekt „Große Altpapiersammelaktion“ 

55. Schule - Mittelschule 8 
Projekt „Gestaltung des Schulgeländes - Unser Pausenhof“ 

Berufliches Schulzentrum 6 10 
Projekt „Bauen und Umwelt“ 

Schulen, die den Sonderpreis „Schulen sparen Energie“ erhielten 12 

24. Schule - Grundschule 12 
Projekt „Schulkonzept zum Umgang mit knappen Ressourcen“ 

25. Schule - Grundschule 12 
Projekt „Müllsammelaktion und eigener Brunnen“ 

 

Bei Fragen zur Wettbewerbsteilnahme, zu geeigneten Partnern und zur Projektfinanzierung wenden Sie sich bitte 
an: 

Stadt Leipzig 
Schulverwaltungsamt 
Abt. Schülerangelegenheiten 
Britt Schültzky 
Tel: 0341 123-1084  
E-Mail: britt.schueltzky@leipzig.de 
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Franz-Mehring-Schule 

Grundschule 
Gletschersteinstr. 9 
04299 Leipzig  
Telefon: 0341 860499-0 
Fax:  0341 860499-24 
E-Mail:  franz-mehring-grundschule@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Dinh 

Projekt „Wasser unser kostbarer Schatz“ 

Ziel und Inhalt  

Hauptanliegen dieses Projektes war das Aufzeigen der Bedeutung des 
Wassers für den Menschen. Das Thema „Wasser“ wurde dabei hinsichtlich 
seiner ökologischen, geografischen, physikalischen, biologischen, aber auch 
künstlerischen Aspekte betrachtet.  

Beteiligter Personenkreis 

Alle Schüler, Lehrerinnen, Erzieherinnen und Eltern der Franz-Mehring-Schule beteiligten sich an diesem Projekt. 

Projektdurchführung 

Das Schuljahr 2004/05 beinhaltete die Durchführung von zwei jeweils einwöchigen Projektwochen. Deren Inhalte 
wurden durch die einzelnen Klassenstufen unter Beteiligung aller Fächer und der vorangegangenen Lehrplanana-
lyse gemeinsam festgelegt. Der Hort, als wichtiger Partner des Ganztagskonzeptes der Schule, wurde in die Pla-
nung einbezogen und bot an den Nachmittagen weiterführende Veranstaltungen zum Thema an. 

Die Bedeutung des Wassers als Trinkwasser wurde sowohl regional als auch weltweit analysiert. Dabei entstan-
den Collagen und Arbeitsblätter. Die Schüler führten Berechnungen zum Wasserverbrauch durch und beschäftig-
ten sich intensiv mit dem Wasserkreislauf auf der Erde. Exkursionen zum Auen- und Silbersee gaben Aufschluss 
über die einheimische Tier- und Pflanzenwelt im und am Wasser sowie die Möglichkeit der Entnahme von Was-
serproben mit anschließender Untersuchung.  

Besondere Beachtung fand die Betrachtung des 
Menschen als Gestalter unserer Umwelt und die 
daraus erwachsende Pflicht, diese zu schützen und 
für die Nachwelt zu erhalten. Die Spielräume und 
Grenzen der Selbstbestimmung im Verhältnis 
Mensch-Umwelt-Natur wurden den Schülern aufge-
zeigt.  

Den Abschluss der Projektwochen bildete das ge-
meinsame Schulfest. Hier bot sich Gelegenheit, alle 
Dokumentationen und gewonnenen Ergebnisse aus-
zustellen und für die Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen. 

 

 

Installation Wassertropfen
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Partner des Projektes 

Die Franz-Mehring-Schule kooperierte mit den Leip-
ziger Wasserwerken und dem Umweltinformations-
zentrum Leipzig. Als weitere Partner konnten der 
Hort und der Schulförderverein gewonnen werden. 

Weitere Schüleraktivitäten: 

• Besuch eines Klärwerkes  

• Besuch des Naturkundemuseums  

• Besuch eines Wasserturms und der Schiffs-
mühle in Grimma 

• Erstellung von Unterrichtsmaterialien 

• Entwicklung eines Theaterstückes 

• Ausgestaltung des Schulhauses 

Freie Schule Leipzig  

Grundschule 
Am Lindenhof 22 
04277 Leipzig  
Telefon:  0341 3013343  
Fax:  0341 3013343 
E-Mail:  fsl-sek@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Kursawe 

Projekt „Schule im Landschaftsschutz-
gebiet – Lernen und Erleben“ 

Ziel und Inhalt  

Die Förderung des Umweltbewusstseins ist eine 
zentrale Querschnittsaufgabe im Konzept der Freien 
Schule. Diese beginnt bei der Sensibilisierung der 
Kinder für die Natur in ihren Zusammenhängen und Prozessen und endet bei den vielen alltäglichen Möglichkeiten 
- gegen den Trend der Wegwerf-Gesellschaft - sorgsam mit Ressourcen umzugehen. Das Projekt wurde mit jah-
reszeitlich bedingten Schwerpunkten im Sinne eines lebendigen, realitätsbezogenen, fächerübergreifenden Ler-
nens über das ganze Kalenderjahr organisiert. 

Projektinhalte 

• Renaturierung des Schulteichs 

• naturnahes Gärtnern im Kräuter- und Gemüsegarten 

• Nutzung der Ernte in der Küche 

• Bau eines Insektenhotels gemeinsam mit den Schülern 
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• Bau und Aufhängen von Vogelnistkästen 

• Erstellen eines Giftpflanzenbuches 

• biologische Bestimmung der Gewässerquali-
tät 

• verantwortungsbewusstes Zusammenleben 
mit Nutztieren und Pflege der Tiere  

Beteiligter Personenkreis 

Die Schüler der Klassenstufen 1-4, die LehrerInnen 
der Schule und die Eltern setzten die Projektteile 
gemeinsam um. Expertenunterstützung gab es zu-
sätzlich von außerschulischen Partnern wie der Grü-
nen Liga und einer Holzbildhauerin. 

Projektdurchführung 

Zu Beginn des Projektes inspizierten die Schüler gemeinsam mit Erziehern, Lehrern und Eltern ihren „Projektraum“ 
Schulgarten, der ein Bestandteil des Landschaftsschutzgebietes Auenwald ist. Sie bestimmten für dieses Gebiet 
typische Pflanzen und Tiere. Ein Teil des Gartens wurde aus Renaturierungsgründen zeitweise abgesperrt. Ge-
meinsam wurde der Begriff „Landschaftsschutzgebiet“ in seiner praktischen Bedeutung untersucht und welche 
Einschränkungen dieser Begriff beinhaltet. 

Der im Schulgarten befindliche Teich wurde gesäubert und Faschinen angelegt. Dazu holten die Grundschüler, 
Lehrer und Eltern gemeinsam Holz aus dem Wildpark, welches vom Forstamt zur Verfügung gestellt worden war. 
Die Uferbefestigung dient der Neuansiedlung von Pflanzen und Tieren. An Hand des Baus von Nisthilfen, einer 
Igelburg und eines Insektenhotels erkennen die Kinder die Lebensweise verschiedener Tiere und entwickeln Maß-
nahmen zu deren Schutz. 

Während der Exkursionen auf den Bauernhof, durch Literaturstudium und im Internet informierten sich die Schüler 
über die Pflege und Aufzucht sowie über die typischen Merkmale und Besonderheiten von Schafen. Zwei, für die 
besonderen Bedingungen im Schulgelände geeignete Schafe wurden von den Kindern ausgesucht und im Schul-
zoo Wehlitz gekauft. 

Gemeinsam wurden Beete kultiviert, Getreide und Gemüse angebaut. Mit viel Eigenverantwortung pflegten die 
Kinder ihre Kulturen. Im Herbst zur Ernte wurde Mehl gewonnen und zu Brot verbacken. Angefangen von der Bo-
denbearbeitung, über Keimung und Wachstum der Pflanzen bis hin zu Ernte und Verarbeitung dieser, konnten die 
Grundschüler Erfahrungen sammeln, welche sie über Präsentationen an Mitschüler und Eltern weitergaben. 

Weitere Schüleraktivitäten – Besuche in außer-
schulischen Lernorten: 

• Forstamt, Auenwald (Baum- und Pflanzen-
kunde), Wildpark 

• Schulbiologiezentrum 

• Sero (Mülltrennung) 

• Mülldeponie  

• Klärwerk (Wasserkreislauf, -aufbereitung) 

• Bauernhof in Zwenkau (Schutz gefährdeter 
Haustierrassen) 

• Ökologische Station Borna-Birkenhein e. V. 

Auf dem Bauernhof



 

6 
 

60. Schule - Grundschule 

Seumestr. 93 
04249 Leipzig  
Telefon: 0341 4283173 
Fax:  0341 4283062 
E-Mail:  gs-60@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Schöbel 

Projekt Fächerverbindender Unterricht 
zum Thema „Wind“ 

Ziel und Inhalt 

Die Grundschüler haben in angemessener Form 
konkretes Wissen über das spezifische Phänomen 
„Wind“ im Zusammenhang mit der Umwelt und Vor-
gängen in der Natur erworben.  

„Bewegte Luft“ wurde sowohl als Wettererscheinung, als auch als Empfindung des Körpers betrachtet. Besonders 
intensiv erfolgte die Betrachtung des Windes hinsichtlich seiner Bedeutung als regenerativer Energielieferant und 
des Nutzens, aber auch die teilweise nachteiligen Auswirkungen derartiger Projekte auf die Umwelt wurden ange-
sprochen. 

Beteiligter Personenkreis: 

• Alle Schüler und LehrerInnen der 60. Grund-
schule arbeiteten zwei Wochen lang gemein-
sam an dieser Aufgabenstellung. 

Projektdurchführung:  

Im Rahmen des fächerübergreifenden Unterrichts 
beschäftigten sich die Schüler aus den verschiedens-
ten Perspektiven mit dem genannten Thema.  

Angefangen von der Entstehung des Windes über 
extreme Wettererscheinungen, wie Tornados und deren zerstörenden Wirkung, lernten die Kinder, mit Wetterkar-
ten und Diagrammen umzugehen. Die Schüler führten eigene Wetterbeobachtungen durch und versuchten diese 
mit Hilfe des neu erworbenen Wissens zu deuten. Sie beschäftigten sich mit dem Aufbau und der Funktionsweise 
von Windmühlen und Windrädern und beleuchteten die Entstehung von Windparks. 

Während der Projektwochen entstanden Arbeitsblätter und Anschauungsmaterialien, welche auch für nachfolgen-
de Klassen nutzbar sind. 

Jede Projektgruppe trug die ermittelten Ergebnisse und Exponate in einer kleinen Ausstellung zusammen. Ab-
schließend konnten diese Ausstellungen von Eltern und Anwohnern besichtigt werden. Dieses Angebot stieß auf 
sehr großes Interesse. 

Schüleraktivitäten: 

• Besichtigung zweier Windmühlen und von Windrädern 

• Wetterbeobachtung 

Aktion Wind und Bewegung

Die selbst hergestellten Windmühlen zeigten 
die Kreativität und Phantasie der Schüler
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• Eigenbau von Windrädern und „Windkraftmaschinen“  

• Durchführung von „Windspielen“ in der Turnhalle 

• Erstellung von Anschauungsmaterial und Dokumentationen 

Martin-Schule – Förderschule für geistig Behinderte 

Neptunweg 31 
04205 Leipzig  
Telefon: 0341 215476-0 
Fax:  0341 215476-24 
E-Mail:  martin-schule-leipzig@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Stamm 

Projekt „Recycling – Meike der 
Sammeldrache“ 

Ziel und Inhalt  

Mittelpunkt des Projektes der Martin-Schule war das 
Aufzeigen von Sinn und Nutzen des Recycling am 
Beispiel der Wiederverwertung von alten Druckerpat-
ronen. Das Kennenlernen des Recycling-Kreislaufes 
und dessen Verinnerlichung an Hand einer praktischen Umsetzung des Anliegens zielt auf die Entwicklung eines 
nachhaltig geprägten Umweltbewusstseins der Schüler. 

Beteiligter Personenkreis 

Die Schüler der Werkstufe 1 der Martin-Schule – Förderschule für geistig Behinderte, Fachlehrer, Erzieher führten 
das Projekt durch. Außerdem wurden die Schüler der anderen Klassen und deren Eltern informiert, welche sich an 
der Sammlung von Recyclingmaterial beteiligten. 

Projektdurchführung 

Um Sinn und Nutzen des Recycling zu verdeutlichen, untersuchten die Schüler unterschiedlichen Abfall und sor-
tierten diesen in verschiedene Mülleimer, welche vorab entsprechend beschriftet und gestaltet wurden. Während 
einer Exkursion sind unterschiedliche Entsorgungspunkte (z. B. gelbe und blaue Tonnen, Glas- und Altkleidercon-
tainer) aufgesucht worden. Innerhalb des Unterrichtes erfolgte dann die Aufbereitung des bisher Gelernten und die 
Schüler konnten Vorschläge zur Wiederverwendung von Reststoffen erarbeiten. 

Der Sammeldrache „Meike“, der das Recyclingprojekt der Stiftung Lesen präsentiert, wurde in das Vorhaben ein-
gebunden. Die Schüler der Werkstufe 1 entwickelten einen Elternbrief und erstellten gemeinsam ein Lehrerinfor-
mationsblatt. Das Aufstellen einer Sammelbox und das Anbringen von Postern, Plakaten und Aufklebern des 
Sammeldrachen halfen das Anliegen den Schülern anderer Klassen und für die Öffentlichkeit transparent zu ma-
chen und damit dauerhaft Umweltbewusstsein zu erreichen. 

Schüleraktivitäten 

• Exkursion in eine Firma, mit der Absicht eine zweite Sammelbox aufzustellen 
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• schriftliche Bekanntmachung des Umweltprojektes bei Mitschülern, Lehrern, Erziehern, Eltern und inner-
halb des angrenzenden Wohngebietes der Schule 

• Trennung des im Schulalltag anfallenden Mülls 

• Errichtung eines Komposthaufens im Schulgarten (Kreislauf der Wiederverwertung) 

• Anlegen eines Weidenhauses auf dem Schulgelände, einschließlich dessen Pflege  

• Besichtigung einer Druckerei und der dortigen Arbeitsabläufe 

Schule Thonberg – Förderschule für geistig Behinderte 

Riebeckstraße 50 
04317 Leipzig  
Telefon:  0341 23089820 
Fax:  0341 23089824 
E-Mail:  fs-thonberg@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Heinrich 

Projekt „Große Altpapiersammelaktion“ 

Ziel und Inhalt  

Angesichts fortschreitender Rohstoffverknappung 
und Umweltverschmutzung ist es immer wichtiger, 
den Kindern die Notwendigkeit der Ressourcenscho-
nung, der Abfallvermeidung und das Prinzip des Re-
cyclings aufzuzeigen. 

Hauptanliegen des vergangenen Schulprojektes der Förderschule Thonberg war deshalb das Heranführen der 
Schüler an das spezielle Thema „Umwelt und Papier“.  

Beteiligter Personenkreis 

• Schüler der Mittel-, Ober- und Werkstufen 

• Lehrer, Eltern und Anwohner 

Projektdurchführung 

Die Schule Thonberg sammelt bereits seit zwei Jahren Altpapier. Der durch ein Verwertungsunternehmen zur Ver-
fügung gestellte Container wird regelmäßig von Schülern und Eltern mit privat gesammeltem Papier befüllt. 

Die Tsunami-Katastrophe zum Jahreswechsel 2004/05 gab den Anstoß zu einer Ausweitung der Sammelaktionen. 

Eine einzelne Klasse startete innerhalb des an die Schule grenzenden Wohngebietes mit Anschreiben an die Be-
wohner die erste Altpapiersammlung, deren Erlös für Hilfsprojekte in den durch den Tsunami zerstörten Regionen 
gespendet wurde.  

Animiert durch die positiven Reaktionen der Anwohner und den hohen Spendenerfolg hat sich die Sammelaktion 
auf andere Klassen ausgeweitet. Jede Klasse sammelt nun, unabhängig von den privaten Altpapierspenden, re-
gelmäßig auf einer festgelegten Route im Wohngebiet.  

Brotbacken im eigenen Steinbackofen
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Neben der Spende für die Tsunami-Opfer konnte von den Erlösen ein Steinbackofen im Schulgelände finanziert 
(zusammen mit der 77. Grundschule) und eine Tierpatenschaft für ein Lisztäffchen  im Leipziger Zoo übernommen 
werden. 

Zusätzlich zur Sammelaktion beschäftigen sich die Schüler im Rahmen des Unterrichtes mit der Wiederverwertung 
von Rohstoffen, z. B. mit der Herstellung von Papier aus Altpapier. Das Wissen um die Verwertungsmöglichkeiten 
von Verpackungen, Glasabfällen usw. soll die Schüler zu einem umweltgerechten Verhalten motivieren. 

Schüleraktivitäten 

Kontinuierliche Sammlung von Altpapier 

Erstellung und Anbringung von Aushängen innerhalb des unmittelbaren Wohnumfeldes der Schule (Werbung für 
Sammelaktion) 

Übernahme einer Tierpatenschaft für ein Lisztäffchen im Leipziger Zoo für ein Jahr (die dafür notwendigen Gelder 
konnten dem „Altpapier-Sammeltopf“ entnommen werden) 

55. Schule - Mittelschule 

Ratzelstr. 26 
04207 Leipzig  
Telefon:  0341 215889-0  
Fax:  0341 215869-36 
E-Mail:  mittelschule-55-leipzig@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Weise 

Projekt „Gestaltung des Schulgeländes - Unser Pausenhof“ 

Ziel und Inhalt  

Das Schulgelände attraktiv gestalten und es damit 
als Lern- und Lebensraum erfahrbar zu machen, ist 
das Grundanliegen der 55. Mittelschule. 

Der Pausenhof wird um weitere Sitzmöglichkeiten 
erweitert. Um die Schüler vor Lärm und Abgasen zu 
schützen, werden Sträucher gepflanzt, die einerseits 
der Abgrenzung nach außen dienen, andererseits 
den gewünschten Sicht- und Lärmschutz gewährleis-
ten. 

Mit Beginn des Schuljahres 2005/2006 nimmt ein 
spezieller Neigungskurs seine Arbeit auf. Hauptan-
liegen der Kursmitglieder ist die umfassende Gestal-
tung des Gartens.  

Beteiligter Personenkreis 

Alle Schüler, LehrerInnen und Eltern der 55. Schule 
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beteiligen sich an diesem Projekt. 

Projektdurchführung 

Die bestehenden Anlagen bedürfen einer umfassen-
den und regelmäßigen Pflege, diese wird im 
wöchentlichen Wechsel durch eine Kollegin und 
Schüler der verschiedenen Klassenstufen gewähr-
leistet.  
Die Arbeiten reichen über Unkraut entfernen, Boden-
bearbeitung, Bewässerung, Verschnitt bestehender 
Gehölze bis hin zu Neupflanzungen. Besonders in-
nerhalb des Neigungskurses „Schulgarten“ geht den 
praktischen Arbeiten die Vermittlung theoretischer 
Grundlagen voraus. 

Während der Arbeitseinsätze in den Monaten Mai und September legten die Schüler gemeinsam neue Beete an, 
entfernten Unkraut und pflanzten Sträucher. 

Im Rahmen eines Comenius-Projektes beschäftigten sich die Klassen mit den folgenden Themen: 

• Klasse 6a: Erarbeitung eines Umweltbuches/Durchführung von Experimenten 

• Klasse 6b: Schmetterlingsprojekt 

• Klasse 7b: Renaturierung von Landschaften/Tagebau 

• Klasse 8b: Artenschutz/Zooprojekt 

Zeitliche Entwicklung 

Die 55. Schule beteiligt sich seit mehreren Jahren am Projekt „Grün macht Schule“. 

Verschiedene Vorhaben zur Umgestaltung des Schulgeländes konnten dadurch erfolgreich umgesetzt werden. 
Unter Mitwirkung der Schüler entstanden ein Klassenzimmer im Grünen und ein Insektenhotel. Zukünftige Aktivitä-
ten richten sich auf das Anlegen eines Laubenganges als Schattenspender und den Bau eines Gewächshauses 
zur Anzucht von Jungpflanzen und Gemüse.  
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Berufliches Schulzentrum 6 

Berufliches Schulzentrum der Stadt Leipzig 
Am kleinen Feld 3/5  
04205 Leipzig 
Telefon: 0341 9442332 
Fax:  0341 9442337 
E-Mail:  info@bsz6-leipzig.de 
Schulleiter: Herr Ott 

Projekt „Bauen und Umwelt“ 

Ziel und Inhalt  

Die Projektwoche sollte dem Lehrjahresabschluss 
des ersten Lehrjahres einen besonderen Rahmen 
geben. 

Das umfassende Thema „Bauen und Umwelt“ impliziert verschiedene Unterthemen, welche von den einzelnen 
Projektgruppen selbstständig bearbeitet werden. Die separaten Aufgabenstellungen leiten sich aus verschiedenen 
Handlungsbereichen des Lehrplanes der Grundstufe ab: 

• Erkunden und dokumentieren Sie den Weg des Wassers aus der Natur – in ein Wohngebäude – und in die 
Natur zurück! 

• Begründen Sie, warum der zunehmende Einsatz von Recyclingstoffen als Baumaterialien ökologisch und 
wirtschaftlich sinnvoll ist! 

• Erarbeiten Sie für eine Musterbaustelle ein Konzept zur umweltverträglichen Betriebsführung! 

• Baustellenvorbereitung und Umweltschutz 

• Untersuchen Sie Baustoffe Ihrer Wahl hinsichtlich ihrer Umweltverträglichkeit! 

• Zukunftsorientiertes ökologisches Bauen am Beispiel des Niedrigenergiehauses 

• Dokumentieren Sie am Beispiel des Fachwerkhauses, welche Entwicklung das Holz als Naturbaustoff in 
der Geschichte genommen hat! 

• Erarbeiten Sie Vor- und Nachteile der Nutzung erneuerbarer Energien im Bauwesen! 

• Bauweisen für ein gesundes Raumklima 

Beteiligter Personenkreis 

Die Auszubildenden aller Gewerke des ersten Lehrjahres, unter Anleitung und Begleitung der Fachlehrer, beteilig-
ten sich an diesem Projekt. 

Projektdurchführung 

Basierend auf dem innerhalb der Grundstufe erworbenen Wissen arbeiteten die Auszubildenden gemeinsam an 
einem komplexen Thema. Selbständig entwickelten sie eine Strategie zur Problemlösung. Anhand von Fragestel-
lungen und Schwerpunktvorgaben wurden Inhalte zusammengetragen, die zur vollständigen Bearbeitung der je-
weiligen Aufgabenstellung notwendig waren. Die Komplexität der Themen erforderte (in Eigenregie) das Delegie-
ren von Teilaufgaben an einzelne Gruppenmitglieder. Gemeinsam wurden die Ergebnisse auf Anschauungstafeln 
dargestellt. Die verbale Präsentation bildete den Abschluss dieses Projektes. 

 

Abläufe einer Sanierung
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Ausgezeichnete Präsentationen 

 

 

Schüleraktivitäten 

• Auseinandersetzung mit einem komplexen Thema 

• Anwendung von Schlüsselqualifikationen (Fähigkeit zur Teamarbeit, Einsatz verschiedener Medien zur Ma-
terialsuche, usw.) 

• kreative und ansprechende Gestaltung von Anschauungstafeln 
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Schulen, die den Sonderpreis „Schulen sparen Energie“ erhielten 

 

24. Schule - Grundschule 

Döllingstraße 25 
04328 Leipzig 
Telefon:  0341 1493690 
Fax:  0341 14936924 
E-Mail:  24.gs@web.de 
Schulleiterin: Frau Horn 

Projekt „Schulkonzept zum Umgang mit knappen Ressourcen“ 

Ziel und Inhalt  

Hauptanliegen des Schulkonzeptes ist die Förderung eines ganzheitlichen ökologischen Denkens der Grundschü-
ler. Die Kinder sollen erkennen, dass die Umweltsünden von heute die Lebensgrundlagen späterer Generationen 
beeinträchtigen. Durch handlungsorientierte Arbeitsaufträge und einfach umzusetzende Tipps erleben die Kinder, 
das Umweltschutz im Kleinen beginnt und jeden Tag aufs Neue praktiziert werden muss. 

Um Wasser zu sparen, wird Regenwasser in Zisternen gesammelt und für die Bewässerung des Schulgartens 
verwendet. Die Versorgung des Schulteiches mit Sauerstoff erfolgt mit Hilfe einer Solarpumpe. Um den Schulhof 
vor Lärm zu schützen wurden verschiedene Hecken, z. B. Wildpflaumen gepflanzt. Gleichzeitig dienen diese als 
Lebensraum für Vögel und andere Tiere. 

In allen Bereichen der Schule praktizieren die Schüler Mülltrennung. Jede Klasse wählt einen energieverantwortli-
chen Schüler. 

25. Schule - Grundschule 

Martinstraße 7 
04318 Leipzig 
Telefon:  0341 6494241 
Fax:  0341 6494244 
E-Mail:  25.leipzig@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Richter 

Projekt „Müllsammelaktion und eigener Brunnen“ 

Ziel und Inhalt  

Grundsätze im Schulkonzept der 25. Grundschule sind Handlungsorientierung und das Prinzip des Lernens mit 
allen Sinnen, um eine intensive Umwelterfahrung der Schüler zu unterstützen.  

In der Schule wird seit vielen Jahren der Müll getrennt. Mit großem Engagement beteiligen sich die Schüler an den 
Altpapiersammlungen. Monatlich werden bis zu 2.000 Kilogramm Papier zusammen getragen. 

Mit Hilfe des Hausmeisters konnte ein im Keller der Schule befindlicher Brunnen wieder in Betrieb genommen 
werden. Alle Außenanlagen werden seit diesem Zeitpunkt mit Brunnenwasser gegossen.  
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